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Haußmann: ÖPNV wird nicht dadurch attraktiver, dass man Autofahrer
bluten lässt

Busse ohne Fahrgäste sind alles andere als Klimaschutz!

 

Zur Meldung, wonach der Landkreistag die künftige grün-schwarze Koalition eindringlich davor gewarnt
habe, die Kosten für den geplanten Ausbau des Öffentlichen Nahverkehrs auf die Kommunen abzuwälzen
und er es für einen «ordnungspolitischen Sündenfall» erachten würde, wenn die zusätzlichen Busse und
Bahnen sowie das benötigte Personal über eine kommunale Nahverkehrsabgabe finanziert werden
sollte, statt dass das Land die Kosten der Basisinfrastruktur dieses Landesprojekts finanziere, sagte der
verkehrspolitische Sprecher der Fraktion der FDP/DVP im Landtag von Baden-Württemberg Jochen
Haußmann:

 

„Der Landkreistag liegt mit seiner Kritik völlig richtig. Die neue grün-schwarze Landesregierung macht es
sich zu Lasten der Kommunen sehr einfach. Sie will eine Mobilitätsgarantie in jeden Winkel des Landes
zwischen 5.00 und 24.00 Uhr. Weil sie dafür keine Mittel bereitstellt, sollen das Geld dafür die
Kommunen und Kreise in Form einer Nahverkehrsabgabe einkassieren. Die Nahverkehrsabgabe wird
vermutlich Jahr für Jahr teurer, weil man das gewünschte 365 €-Ticket durch andere Einnahmen
kompensieren muss,  und auch wegen des enorm steigenden Verwaltungsaufwands. Insbesondere im
ländlichen Raum stellt sich die drängende Frage, ob es tatsächlich dem Klimaschutz dient, zusätzliche
leere Busse durch die Gegend fahren zu lassen. Mir kommt es eher so vor, als werde der Versuch einer
Verkehrs-Bevormundung mit der Brechstange unternommen. Die Digitalisierung und das automatisierte
Fahren bieten weit intelligentere Möglichkeiten als dieses teure Rahmenprogramm.“


